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Kultur im Augustinum
Die Theatersaison 2017/18 im Stiftstheater
Abonnement ab 95 € – Einzelkarten ab 22 €

Donnerstag, 26. Oktober 2017, 19:30 Uhr
Goethe – Wahlverwandtschaften
Schauspiel nach Johann Wolfgang von Goethe
Gastspiel des Tournee-Theaters Thespiskarren

Donnerstag, 16. November 2017, 19:30 Uhr
Kerle im Herbst
Komödie von Katrin Wiegand
Gastspiel der Münchner Tournee mit Horst Janson, Max Schautzer, 
Christian Wolff

Dienstag, 30. Januar 2018, 19:30 Uhr
Goethes sämtliche Werke … leicht gekürzt
Von Michael Ehnert und Johann Wolfgang von Goethe
Gastspiel des Altonaer Theaters

Dienstag, 20. Februar 2018, 19:30 Uhr
Frühstück bei Tiffany
Schauspiel nach Truman Capote
Gastspiel der Burghofbühne Dinslaken

Donnerstag, 15. März 2018, 19:30 Uhr
Konstellationen
Schauspiel von Nick Payne mit Suzanne von Borsody und Guntbert Warns
Gastspiel des Renaissance Theater Berlin, Euro-Studio Landgraf

Bad Soden

Georg-Rückert-Str. 2 · 65812 Bad Soden
www.augustinum-badsoden.de

Kartenbestellungen:
Sandra Zechiel, Kulturreferat, Telefon 06196 / 201-803, 

sandra.zechiel@augustinum.de

WEITERES HIGHLIGHT IN DIESEM OKTOBER:
Samstag, 28. Oktober 2017, 
19:00 Uhr, 59,00 Euro
Es gibt Tage …
Konzert mit Weltstar Armin Mueller-Stahl 
und Band
VVK zu dieser Veranstaltung bei der 
Buchhandlung Riege (Bad Soden)
06196/61610

Ob schleichend oder schlagartig: Wenn Senioren Hilfe im Alltag be-
nötigen, verändert sich auch das Leben der Angehörigen. Kleine Hil-
festellungen, wie Einkäufe oder Botengänge, lassen sich noch in den 
Alltag integrieren. Lässt jedoch die körperliche Leistungsfähigkeit der 
Senioren weiter nach oder treten Krankheiten wie Demenz auf, wer-
den alltägliche Aktivitäten zur Herausforderung – auch für die Ange-
hörigen. Kochen, Essen, Waschen, Putzen, Treppensteigen oder An- 
und Auskleiden: All das klappt dann ohne fremde Hilfe nicht mehr.

Überforderung ist häu ig vorprogrammiert
Aus Verantwortungs- und Pfl ichtgefühl wollen viele Angehörige 
dem Wunsch ihrer Liebsten entsprechen, den Lebensabend in 
den eigenen vier Wänden zu verbringen. Allerdings unterschät-
zen sie dabei die Tragweite dieser Entscheidung. Morgens und 

abends pfl egen, dazwischen 
arbeiten – lange Tage sind 
vorprogrammiert. Für das ei-
gene Privatleben bleibt kaum 
Zeit, ebenso wenig für Erho-
lungsphasen – Körper und 
Seele werden zunehmend be-
lastet. Überforderung, An-
triebslosigkeit bis hin zum 
Burnout sind häufi g das Re-
sultat.

Häusliche Betreuung 
durch geschulte Kräfte
Angehörige sollten sich 
deshalb die Frage stellen, 
ob sie der Pfl ege eines Fa-

milienmitgliedes, die anfänglich als Übergangslösung gedacht 
war, noch gewachsen sind. Eine häusliche Betreuungskraft kann 
Angehörige in dieser Situation entlasten – dauerhaft oder auch 
als Urlaubsvertretung.

PROMEDICA PLUS vermittelt seit über zehn Jahren geschulte 
Pfl ege- und Betreuungskräfte für die Rundum-Betreuung im ei-
genen Haushalt.  Diese leben mit den Senioren unter einem 
Dach und unterstützen in allen Lebensbereichen: Haushalt, 
Körperpfl ege, Ernährung und Mobilität. So werden Angehörige 
entlastet und können sich auf die schönen Momente mit dem 
betroff enen Familienmitglied konzentrieren.
Wenn Sie mehr erfahren möchten über die Möglichkeiten der 
legalen häuslichen Rundum-Betreuung, dann vereinbaren Sie 
gerne einen Termin für eine unverbindliche, kostenlose Erstbe-
ratung unter der Telefonnummer 06172 - 59 69 09 oder im Inter-
net unter www.promedicaplus.de/hochtaunus 

Rund-um-Betreuung
und Pflege zu Hause

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Überforderung im Alltag: Wenn Angehörige zu Betreuungskräften werden
Anzeige

Eine Betreuungskraft entlastet Angehörige im Alltag.

SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg 

Gerne stelle ich auch Ihnen meine Erfahrung aus fast 
20 Berufsjahren zur Verfügung – natürlich kostenfrei. 
IHR Vorteil:  Alle Ak  vitäten kommen aus einer Hand ! 
MEIN Versprechen:  Kein Besich  gungstourismus ! Unser Anzeigenfax

 0 61 74 / 93 85-50

Durch ein Kunstprojekt haben Bewohner und interessierte Bürger den Aufenthaltsraum der 
Gemeinschaftsunterkunft an der Altkönigschule verschönert. Unterstützt von einer Kunst-
klasse der Altkönigschule wurde ein Bild von einem bunten Dorf an die Wand gemalt, um 
den Raum farbenfroher und offener zu gestalten. In diesem Begegnungsort für Flüchtlin-
ge und Ehrenamtliche finden regelmäßig beispielsweise Handarbeitstreffen, Deutschkurse, 
Bastelgruppen und Gymnastikkurse statt. Nebenbei konnten sich die Beteiligten bei Kaffee 
und Kuchen austauschen und stärken. Am Ende des Nachmittags freuten sich alle Beteilig-
ten über das gemeinsame, schöne Ergebnis. In den kommenden Tagen wird der Raum gerei-
nigt und mit neuen Möbeln ausgestattet. Das Projekt wurde im Rahmen der Interkulturellen 
Woche im Hochtaunuskreis durchgeführt und von den beiden für die Unterkünfte zuständi-
gen Sozialarbeiterinnen Renate Veit und Tijana Grgic geplant und organisiert. 
 Foto: privat

Ein buntes Wandbild lädt zu
Begegnungen ein

Am Tag der Deutschen Einheit hat die F1 
beim Turnier der FV Alemannia 08 Nied ge-
zeigt, dass auch sie zu einer Einheit, zu einer 
Mannschaft zusammengewachsen sind. Nach 
nur einer Niederlage und einem Unentschie-
den wurden alle Spiele der Gruppenphase 
gewonnen. Gekonnte Pässe und tolle Spiel-
züge zeigten, dass sich die Jungs als Team 
gefunden haben. Hochmotiviert ging es ins 
Halbfinale. Hier lag das Team zum zweiten 
Mal im gesamten Turnier 1:0 zurück, konnte 
aber mit einer tollen Mannschaftsleistung den 
verdienten Ausgleich erkämpfen – die Ner-
ven von Trainern und Eltern lagen da schon 
blank. Die Spieler kämpften auf beiden Sei-
ten, doch das erlösende Siegtor blieb aus: 
Sieben Meter-Schießen! Schon den zweiten 
Schuss konnte Torwart Akay halten, doch lei-
der zeigte der gegnerische Torwart, dass auch 
er seinen Kasten sauber halten wollte und 
wehrte gleich zwei Schüsse der SGO ab. Der 
erste Turniersieg blieb somit aus, im Spiel um 
Platz 3 spielte die Mannschaft jedoch noch 
einmal groß auf und fegte die Mannschaft, 
gegen die sie ihre einzige Niederlage in der 
Gruppenphase eingeholt hatte, mit einem 4:1 
vom Platz. Der Platz von zwölf Mannschaf-
ten war somit mehr als verdient und die Jungs 
trugen stolz und glücklich Medaillen und 
Pokal nach Hause. Weitere Informationen zu 
allen Spielen und Veranstaltungen finden sich 
auf der Homepage der SGO (www.sg-ober-
hoechstadt.de). Foto: privat

F1-Jugend der
SGO wird Dritter

Kronberg (kb) – Ein Fahrrad im Wert 
von mehreren Tausend Euro entwendeten 
nach Polizeiangaben unbekannte Täter in 
der Nacht zum Montag in der Frankfur-
ter Straße. Der oder die Einbrecher ver-
schafften sich Zutritt auf das Grundstück 
und nahmen aus dem hinteren Bereich 
des Anwesens ein rotes E-Bike des Her-
stellers „Specialized“ mit. Anschließend 
betraten sie eine Garage und stahlen ei-
nen Akkuschrauber und Bekleidungsge-
genstände. Anschließend flüchteten sie 
mit ihrer Beute in unbekannte Richtung. 
Nur wenige Stunden später wurden au-
ßerdem in der Schreyerstraße zwei Fahr-
raddiebe bei der Tat bemerkt. Die beiden 
Diebe hatten sich gegen 19.40 Uhr Zutritt 
auf ein Grundstück verschafft und aus 
einer Garage zwei Fahrräder entwendet. 
Nachdem sich ein Anwohner bemerkbar 
machte, flüchteten die Ganoven mit einem 
der Fahrräder, einem schwarzen Rennrad 
der Marke Cannondale im Wert von zirka 
2.000 Euro. Das zweite Fahrrad ließen sie 
am Tatort zurück. Die beiden Täter sol-
len dunkel bekleidet gewesen sein. Einer 
habe einen roten Rucksack mitgeführt. 
Die Polizei geht davon aus, dass ein Tat-
zusammenhang mit dem Fahrraddiebstahl 
in der Frankfurter Straße besteht. Die Po-
lizeistation Königstein hat die Ermittlun-
gen aufgenommen und bittet Zeugen und 
Hinweisgeber, sich unter der Rufnummer 
06174-9266-0 zu melden.

Fahrraddiebe unterwegs

Kronberg (kb) – In der Nacht von Freitag 
auf Samstag wurde nach Polizeiangaben ein 
schwarzer Audi A8, der in der Geschwister-
Scholl-Straße auf dem Grundstück des Hal-
ters unter einem Carport stand, entwendet. 
Die Diebe gaben ihr Vorhaben jedoch nach 
wenigen hundert Metern auf und stellten das 
Fahrzeug unverschlossen in der Schreyerstra-
ße ab, wo es von einer Nachbarin des Eigen-
tümers entdeckt wurde. Warum die Täter von 
der weiteren Ausführung abließen und wer 
die Täter sind, ist nicht bekannt.

Gestohlenes Fahrzeug
wieder abgestellt


